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Stromsparen
DieObwaldner Regierung
bestimmtMassnahmen. 20

Nachwuchsförderung
Gasser Felstechnik setzt auf
eigene Ausbildung. 21

Gegenoffensive auf
Chersonerwartet
Ukraine Die ukrainischen Streitkräfte
sammeln sich für eine Rückeroberung
des für die russischen Besatzer wichti-
gen Verwaltungszentrums Cherson.
Rund50000ukrainischeSoldaten sol-
len bereitstehen. Russland versucht
derweil, die Front in der Südukraine
mitdrastischenMitteln zu stabilisieren.

Präsident Wladimir Putin ruft das
Kriegsrecht für die vier Ende Septem-
ber durch ihn annektierten ukraini-
schenGebiete aus.Diesunteranderem
um der Besatzungsverwaltung Sonder-
rechte für die«Evakuierung» vonZivi-
listen nach Russland zu verschaffen.
Westliche Geheimdienste halten eine
RückeroberungChersonsdurchdieuk-
rainische Armee ab Ende Oktober für
möglich. (chm) 7

AuchFood-Waste
wurdeaufgenommen
Obwalden «Einigen gingen die vorge-
schlagenen Massnahmen zu wenig
weit, den anderen zu weit. Das zeigt
uns, dass wir ein ausgewogenes Ener-
gie- und Klimakonzept erarbeitet ha-
ben», sagt Josef Hess, Vorsteher des
Bau- und Raumentwicklungsdeparte-
mentes nach dem Ende der Vernehm-
lassung.Trotzdemgabes Justierungen.
SowurdenzusätzlicheAspekte insKon-
zept aufgenommen, etwadas Problem
Food-Waste (Lebensmittelabfall).
Ebenfalls aufgenommen wurde das
Ziel, landwirtschaftliche Dächer ver-
mehrt für die Stromproduktion zunut-
zen oder ausBiomasseEnergie zu pro-
duzieren.NochdiesenDezemberberät
der Kantonsrat das Konzept. Nächstes
Jahr soll mit der Umsetzung gestartet
werden. (map) 19

StolpertRösti überdie
UrangstderSVP?
Bundesrat DasFelddermöglichenAn-
wärter auf dieNachfolge vonSVP-Bun-
desrat Ueli Maurer ist wohl komplett.
Gestern gab die Zürcher SVP bekannt,
dass sie den ehemaligen Nationalrat
Hans-Ueli Vogt insRennen schickt. Be-
reits bekannt waren die Kandidaturen
derbeidenBernerAlbertRöstiundWer-
nerSalzmannsowiederRegierungsräte
Heinz Tännler undMichèle Blöchliger.
Als Favorit gilt weiterhin Rösti. Dessen
NominationdurchdieBundeshausfrak-
tion ist allerdings nicht gesichert. Ihm
könnte zum Verhängnis werden, was
maninanderenParteienanihmschätzt:
Er ist kompromissfähig und nett. Kriti-
ker befürchten, einmal im Amt, würde
er die SVP-Linie zu wenig konsequent
durchsetzen. (chm) 5

Kommentar

Wenn jemand eine
Reise tut...
...so kann erwas erzählen: Das Zitat
vonMatthias Claudius ist 200 Jahre
alt, abermit Blick auf dieDeutsche
Bahn (DB) topaktuell. Verspätete
Züge, Ausfälle undAnschlussbrüche
gehören bei den ICE zumAlltag. Das
hat Folgen für die Schweiz: AbDe-
zember fahrenweniger Züge aus
Chur, Landquart und Zürich nach
Deutschland. Das haben die SBB und
dieDB gemeinsam entschieden.

DieMassnahme ist ärgerlich: Jedes
Umsteigen vergrault potenzielle
Bahnkundinnen und -kunden. Ande-
rerseits werden so Verspätungen aus
Deutschland nicht ins hiesige Bahn-
netz übertragen, und so paradox es
klingt, hat die Situation etwasGutes.
Die ICE-Züge sind nämlich auch
deshalb so oft verspätet, weil im
deutschen Bahnnetz gerade so viel
gebaut wird. Das ist Voraussetzung
dafür, dass in einigen Jahren das
Angebot ausgebaut werden kann und
die Zügewieder pünktlich verkehren.

EinGrund, auf das Flugzeug umzu-
steigen, ist dasWegfallen derDirekt-
züge nicht. Auch die Airlines sind
nicht vor Pannen gefeit (oder vor
Streiks, die nun selbst bei der Swiss
drohen).Mit Blick auf denKlimawan-
del dürfenKurzstreckenflüge auf
Verbindungen, auf denen die Bahn
eine Alternative bietet, zudemkeine
Option sein.Mit einer Reiseplanung,
die inDeutschlandUmsteigezeiten
vonmindestens einer Stunde vor-
sieht, einer guten Lektüre und etwas
Geduld ist die Bahnfahrt sowieso viel
bequemer – und imZweifelsfall hat
man danach etwas zu erzählen.

Stefan Ehrbar
stefan.ehrbar@chmedia.ch

ICE-Chaoszwingt
PendlerzumUmsteigen
Weil die ICE-Züge zu unpünktlich sind,müssen Passagiere bald öfter umsteigen.

Stefan Ehrbar

Fast jeder fünfte Fernverkehrszug der
DeutschenBahnwar imSeptembermit
mehr als 15MinutenVerspätungunter-
wegs.Aufden ICE-ZügenvonDeutsch-
landnachZürich,Chur,Bernund Inter-
laken führt das oft dazu, dass die Züge
schon inBasel enden. ImSommer stri-
chendie SBBeinen ICEnachChur, um
die Stabilität zu erhöhen. Doch die
Massnahme brachte zuwenig.

Wie die Bahn bestätigt, werden ab
Dezember «bis auf weiteres» zusätzli-
che ICE-Züge von und nach Deutsch-
land nicht in Zürich oder Chur starten
respektiveenden, sondern inBasel. Für
betroffenePassagierebedeutetdasein-
bis zweimal mehr Umsteigen. Das ist
problematisch, denn laut Zahlen der
Bahnkostet schoneinzusätzlicherUm-

steigevorgang bis zu 20 Prozent der
Kundschaft.Das trifft auchdenKanton
Graubünden, der bei der Anreise von
FeriengästenausDeutschlandstarkauf
die Bahn setzt. «Solche Notlösungen
sind nicht kundengerecht und für uns
alsTourismuskantonallesanderealser-
freulich», sagtThomasSchmid,Vorste-
herdesAmtes fürEnergieundVerkehr.

Seit Monaten sei die Pünktlichkeit
der ICE-Zügestarkeingebrochen.«Das
führt leider zu weniger Direktverbin-
dungen als ursprünglich vorgesehen»,
sagt er. Die SBB begründen die Strei-
chung weiterer Direktzüge damit, dass
sich die Situation trotz der ergriffenen
Massnahmennicht gebesserthabe.Mit
demneuenKonzeptstehe inBaselganz-
tags ein Ersatzzug zur Verfügung, sagt
Sprecherin Sabrina Schellenberg.
Kommentar 5. Spalte 9

Buchererwill gegen
Fälschungenvorgehen
Übernahme DerboomendeMarktmit
gebrauchtenLuxusuhrenziehtnichtnur
neueKundschaft, sondernauch immer
mehr Betrüger an. Plagiate nehmen zu
und sind gemäss Fachleuten immer
schwieriger zu erkennen. Nun hat der
LuzernerUhren-undSchmuckhändler
Bucherer ein Start-up übernommen,
welches das Problem lösen soll. (gr) 10

15
Minuten Verspätung hatte fast

jeder fünfte Fernverkehrszug der
Deutschen Bahn im September.

20
Prozent der Kundschaft

verliert die Bahn bei einem
zusätzlichem Umsteigevorgang.

HEUTE MIT
APERO

Künstliche Intelligenz
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Luzern-Goalie Marius Müller kann nichts mehr ausrichten, hier kassiert er den
Ausgleich zum 3:3 in der 83. Minute. Unterdessen sammelte die gegen Hauptak-
tionär Bernhard Alpstaeg gerichtete Online-Sammelaktion «Zämemeh als 52%»
bis 22.30 Uhr 12 373 Unterschriften. 36 Bild: Martin Meienberger/Freshfocus (Luzern, 19. Oktober 2022)

EinpaarFehler zuviel: 3:3 gegendenFCSt.Gallen
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See-Distillerie
Sowird in Beckenried Loka-
les zuHochprozentigem. 19

Wertschätzung
Nidwalden bietet betreuenden
AngehörigenHand. 20
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gen Verwaltungszentrums Cherson.
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Weil die ICE-Züge zu unpünktlich sind,müssen Passagiere bald öfter umsteigen.
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landnachZürich,Chur,Bernund Inter-
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Seit Monaten sei die Pünktlichkeit
der ICE-Zügestarkeingebrochen.«Das
führt leider zu weniger Direktverbin-
dungen als ursprünglich vorgesehen»,
sagt er. Die SBB begründen die Strei-
chung weiterer Direktzüge damit, dass
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Bucherer will gegen
Fälschungen vorgehen
Übernahme DerboomendeMarktmit
gebrauchtenLuxusuhrenziehtnichtnur
neueKundschaft, sondernauch immer
mehr Betrüger an. Plagiate nehmen zu
und sind gemäss Fachleuten immer
schwieriger zu erkennen. Nun hat der
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Duo feiert
neue Vinylplatte
Nidwalden/Uri Wer die Augen
schliesst, hört eineganzeBand,wer sie
aber wieder aufmacht, sieht nur zwei
Leute auf der Bühne. Zwei Leute, die
gehörig abrocken: Das sind The Hyd-
den. Der in Altdorf wohnhafte Nid-
waldner Roli Würsch hat zusammen
mit Gitarrist Roger Hämmerli aus Zü-
richdasneueAlbum«EpicAnesthetic»
eingespielt. Gerade noch rechtzeitig
sind die Vinylplatten fertig geworden.
Jetzt kann die Release-Party am Frei-
tagabend im Senkel in Stans über die
Bühne gehen. Ihre Musik lässt sich
schwer einer Schublade zuordnen. Es
gäbe sehr viele, ganz unterschiedliche
musikalische Einflüsse, verrät Schlag-
zeugerWürsch.«Wir versuchen immer
wieder, Neues auszuprobieren.» Viel-
leicht das Erfolgsrezept? (MZ/zf) 21
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Luzern-Goalie Marius Müller kann nichts mehr ausrichten, hier kassiert er den
Ausgleich zum 3:3 in der 83. Minute. Unterdessen sammelte die gegen Hauptak-
tionär Bernhard Alpstaeg gerichtete Online-Sammelaktion «Zämemeh als 52%»
bis 22.30 Uhr 12 373 Unterschriften. 36 Bild: Martin Meienberger/Freshfocus (Luzern, 19. Oktober 2022)

Ein paar Fehler zu viel: 3:3 gegen den FC St. Gallen
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